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n ſten u den Hiſetaſſen u dgl Lon Her Die Wagte ar et dte et getetentpflege im Volke Millionen M anf mehr als des le ſegen Frhru n Di ehe tet n ant z genehmigerPflege der len m ſenſundſt auf e Mill a 2 gewaltig ſind n e dent t ender efolutt ne e ediat zu
Was iſt aus den unläugſt noch ſo alten und lauten übrigungen der niederen uem xzent geſti nen e kal tZregierung zu erſuchen in der n sHeſtrebungen der SparkaſſenReforin Erne n l 4 das d m eine h At e t t e n

h e et e e l neum mit dex veoxnehmſten dieſer Beſtre an wirkende Anſtalten trichtungen ſorgen Je lein Provinzen Weſtp u und Poſen bei der Ueber An55 gen iſt vor We Vier tn der Reichtagskommiſſion an ſich aber ihre Amvdendbarkeit in Bſa macht ſie h eine e malen er Vorbeſiter
e geblieben und weder h noch dieſen Winter aus was ſie im Völkerleben bedeuten ähnlich wie kleine Korallen erſichtlich zu m Nachdem der Herr Referent in

dein Schubſach der inerlerizten nſeres e e e iſi Hervortreben ober geſellte ten e eine e d geſtandenworden Damit aber ſcheint auch wirklich zuglkei der Autrieb er endloſe mit einem überziehen nutzbar e Siege die boln r brängt
wveaordenen alten Sparkaſſen in gewiſſe Reform Bewegung üebſten verummen n demnoch das Wort ergreife ſo
verſetzt hatte die Angſt vor der Konkurrenz der allgegen D gute z u Zu et Fs lediglich gus ich wußtſein Jhnen meine

I viärtigen ſiſeritteire tigen Reichspoſt Die Bildung von 23 Preußiſcher Landtag rren die wendigkeit darzuthun das ganze GeſetzSparfaſſer Verbanden r vie Erweiterung der ſchon be Bericht ber Saale Zeitimgh u a wedbtan Denn Kattt im derr Zum e
r bers Weſe a le C Vchänd ictit f itſher glbgeordnetenhans Dich wieder ine ehen oben iſt war ſollte t
g t 2 44Vor r re und raſch arqh u Wer 16 Sitzung vom 9 Febr v e eS oder iſt er thatſächli

alte

Verluſt ſeines alten Präſidenten durch den Tod des Ober

bür an an h n en auch derdeutſche Sparkaſſentag der den deutſchen Armenpflegertagehe pflegte hat ſich ſeit drittehalb Jahren r lebe

verſammelt als z
zu thun Das kann doch ſeiner Berufer und Leiter Ernſt

nicht ſein FEs iſt aber auch offenbar nicht ihr Ernſt Jn der bremerWochenſchrift St die der erſte des Komites für
den deutſchen Sparkaſſentag A Lammers herausgiebt wird
jetzt angedeutet man denke an Wiederberufung und da gegen
Ende Febrnar auf den Ruf des Abgeordneten Seyffardt
Krefeld als Vorſitzenden in Berlin der Centralausſchuß des
deutſchen Armenpflegertages zuſammentritt ſo ſteht ja eine
günſtige Gelegenheit bevor an dieſes ſtolze Schiff wiederum
enes ſo lange am Strande feiernde Boot zu neuer fröhlicherFahrt zu hängen

man auf das
verbande gewünſchtermaßen Rückſicht 8
d Hache zuliebe nicht in die

un ruhe die fragliche Agitation aber

nommen ünd dieſem
uexe kommen wollen

ehin ſo gut wie

da müſſe der Sparkafſentag ſeine gemeinnützige Arbeit doch
wieder friſch in die Hand nehmen

Volks und Menſchenfreunde können wohl nicht anders als
hierzu ihren Segen geben Die Sparmarken oder Pfennig
Sparkaſſen das kommt ja ungefähr auf daſſelbe hinaus
ſind noch lange nicht allenthalben eingeführt noch viel weniger
die Schulſparkaſſen oder was ihre Stelle vertreten könnte
Bei weitem nicht alle nicht einmal die meiſten Sparkaſſen
ſoviel bekannt haben ihre Annahmeſtellen und Geſchäftsſtunden
hinlänglich vermehrt um Arbeitern und Dienſtboten und
kleinen Beamten das Zurücklegen auf Zinſen lockend leicht
und lohnend zu machen

Biel weiter iſt man mit dem allen in England wo der
Freihändler Gladſtone ſich nicht bedacht hat die Poſt r
Verzinſung von Volkserſparniſſen g ermächtigen Jn der
See und Handelsſtadt Liverpool z B giebt es jetzt 60 Schul
Sparkaſſen und 113 andere PennySparkaſſen Jene machten
1885/86 bis zum 20 Nov zuſammen 320,421 Einzelgeſchäfteund hatten bei der Spatiaſfe auf 19,922 Namen ein Gut
haben von rund 55,200 zu welchem im Laufe jenes Jahres
durch Neueinſchreibung 34,640 M rund hinzugekommen waren
Sämmtliche 173 Penny Sparkaſſen hatten 657,479 Einzel
geſchäfte gemacht gegen 460,000 M empfangen und mehr als340,000 Pr ausgezahlt auf die große Sparkaſſe übertragen

etwa 106,200 M und am letzten 20 Nov in dieſer ein
Geſammtguthaben an nmelt von ungefähr 166,000 M für
48,734 verſchiedene Kinleger Das iſt faſt ein Einleger auf
C zehn Köpfe der ſtädtiſchen Bevölkerung Liverpools und ein

chulkind auf je dreißig
Ein engliſcher Statiſtiker Namens Mulhow hat berechnet
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Weſtdeutſche oder rheiniſchweſtfäliſche anzuſehen Der

es für ihn nichts mehr im Vatexlande

Bisher heißt es im Nordweſt, habe
Trachten nach einem deutſchen Sparkaſſen

ganz aus den PoſtSparkaſſen ſei auch nichts geworden und t

Am Miniſtertiſche Juſtizminiſter D Friedberg Miniſter

Tappen a T 134 F 4 Wn M Körker ertfſia diel Sihing an U ne

inuten a uVor der Tagesordnung verlieſt Abg Rintelen eine Wahlrede
aus dem Jahre 1861 aus welcher hervorgehen ſoll daß er damals

et behe c waren war 4 i re umer Fortſchrittshartei geſtanden habe Die Verleſung wird vonza den S twennſet der lcdie und der alion iberalen
egleitet
Der Abg De v Cuny hat einen Geſetzentwurf betreffend die

Gigeetns des Geſetzes vom 20 Mai 1885 über die Ver
äußerung und hypothekariſche Belaſtung von Grund
galt e a d geiniſchen Rechtseingebracht nach deſen s beſtimmte Bee ahtigie zur ülheelteäung oder Zutheilung

n eereee an einem Grundſtücke oder zur hypothekariſchen
Belaſtung eines ſolchen ſowie zur Bewilligung der Se dnne
einer Einſchreibung kann durch gerichtlich oder notariell be

M öslaubigte Vollmacht geſchehen
der erſten Berathung nimmt das Wort hD v Cunh rennt Da es doch nothwendig iſt

eine kommiſſariſche n des Geſetzentwurfs vorzunehmen
kann ich mich kurz faſſen Der Entwurf her zu der Reihe
rheiniſcher Reformgeſetze welche das Haus ſchon ſeit Jahren be
ſchäftigen die Tendenz dieſer Geſetze geht dahin das Hypolheken
weſen im Rheinlande zu vereinfachen und zu verbilligen
kann mich hier nicht auf die Einzelheiten einlaſſen ſondern das
muß in der Kommiſſion geſchehen Meine Abſicht war Ver
weiſung des Entwurfs an die verſtärkte Jnſtizkommiſſion
empfehlen ich ſchließe mich aber dem mir ausgeſprochenen Wunſ
des parlamentariſchen Veteranen Reichenſperger an eine beſondere
Konmimiſſton von 10 Mitgliedern zu wählen

Abg Reichenſperger Centrum befürwortet ebenfalls Ueber
weiſung an eine beſondere Kommiſſion da man ſich in die
pezlelt ten Gebiete des rheiniſchen Hypothekenweſens zu vertiefen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Geſetzentwurf an eine
beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen

Eine Petition des Apothekers Werner in Schafede um
Ertheilung der Erlaubniß zur Mitbewerbung bei Verleihung
neuer Apothekenkonzeſſionen wird der
wägung übergeben

ach de
verhältniſſe wird die Petition des Metzgermeiſters
in Limburg um Abänderung einiger näher bezeichne i erer Be
et u Regierung als Material zur einſchlägigen Geſetzgebung
überwieſen

Ueber die Petition der Beſitzer Schmidt und Borczeskowski
in Dreidorf um Erſtattung von Exekutionskoſten welche ihnen
durch Beitreibung einer von der Schulaufſichtsbehörde gegen ſie

Haus zur Tagesordnung über
ebenſo über diejenige einiger Hilfsweichenſteller um An

ſtellung im Stagatsdienſte
Der Etat der Anſiedelungskommiſſ

preußen und Poſen balaneirte in Einnah

recht

für Landwirthſchaft Domänen und Forſten D Lucius Unter pfeler Art 4 umgeltoben haben daſtaatsſekretär v ehe ln G Hberregierigsrath Geſeb ſeth ſind behaupte auch

l

egierung zur Er

m mündlichen Bericht der Kommiſſion für die Agrar d

ſtimmungen der naſſauiſchen Viehhandelsordnung vom 24 Okt

feſtgeſetzten ſpäter zurückgezahlten Strafe erwachſen ſind geht das

ion für Weſtme und Adeate B

Oh oh i Das Staatsgrundgeſetz
u Sie den Haupta Preußen vor dem

eh Aen deren der in wert desfeſſunge nunmehreilluſoriſch geworden i uns lehrts en h blos mit den konſtitutionellen
Beſtimmungen der bürgerlichen Freiheit in Konflikt geräth ſondern

auch mit dem Landrecht Heute iſt unſer Staat ein militäriſch
autokratiſcher geworden mit konſtitutioneller Ausſtattung Redner
e e v rn d nei Seſchgebung verletzt
Segen he mat r S den Herrn Redner aufmerk

ſam machen daß er zwar das Recht hat ſeine Meinung dahin
zu äußern daß das Geſetz nicht in Zufammenhang z 7

ier aberübrigen verfafſungsikäßigen Beſtimmungen ſiehe daß ere i ne direkte eine derVerfaſſung
Abg v

rnicht befugt t zusbehaupten es ſei eine

zarlinski fortfahrend Es liegt doch gewiſſer
maßen eine Verdrängung der eigenen Mitbürger vor und dafür

verlangen Sie noch von uns die thätige Betheiligung an der
Beſchaffung der Mittell Das iſt doch gelinde geſagt etwas Un

ewöhnliches in den Annalen der konſtitutionellen VerfaſſungMen konnte mir einwenden es geſchieht den Polen nicht Unrecht

weil ſie ja doch nur freiwillt e üter veräußern Dies
ich geſtehe es offen iſt eine höchſt traurige Erſcheinung Jn der
ganzen polniſchen Preſſe verürtheilen wir ſie Hervorzuheben iſt
dabei die Rolle der Verſuchung die der Staat übernommen hat
in einer Zeit wo die Landwirthſchaft vollends darniederliegt
Ich zweifle nicht daß wenn er deutſche Beſitzungen auf dieſe
Leiſe aufkaufen wollte er ſehr bald ſein Geld los würde Aller

dings iſt es zu ver verfen daß die Leute nicht den Muth haben
im aallerſchlimmſten Falle der Verarmung zu verfallen und ſich
dann als Tagelöhner mit der Art durch die Welt zu ſchlagen

zon der reichen Tafel des Stgatshausbalts fallen ſelten nur ſpär
liche Brocken für die Polen ab Und eigentlich iſt es da wunder
bar daß unſere materielle Wohlfahrt ſeit Theilung unſeres
Vaterlandes nicht noch viel mehr zerrüttet und daß wir alle nicht
ſchon an den Bettelſtab gekommen Jn dem Occupationspatent
vom 30 Sept 1772 würde das Privatvermögen der Polen ge
ſchützt Daß n en giebt kommt leider häuſig vor
aber daß man ſolche feierliche Verſicherungen abgiebt das Eigen
thum ſchützen zu wollen nachdem man ſchon vorher Vorkehrungen
getroffen um den Leuten ihr Vermögen zu rauben daß iſt doch
etwas bezeichnend Redner lieſt mehrere Kabinetsordres vor die
im Jahre 1772 erlaſſen ſind des Juhalts daß man mit aller
Behutſamkeit die polniſchen Beſitzer aus ihren Beſitzungen ver
drängen ſolle daß den Staroſten und Geiſtlichen anſtelle
ihrer Güter ihr mäßiges Auskommen an Geld gegeben
werden ſoll daß die Beſitzer dimittirt das ſie getrennt werden
ollen damit ſie ſich bald nach Polen begeben u ſ w Jch
komme zum Oberpräſidenten v Schön der auch ſehr ſchön bei
uns gehauſt hat Bekanntlich ſind viele Güter damals aus ver
ſchiedenen Gründen konfiszirk worden er hat dabei ſein mög
lichſtes gethan Jhm folgte Herr v Flottwell der ebenfalls das
Prinzip verfolgte keine polniſchen Großſtellen Aber Jhre
100 Millionen ſind reine Verſchwendung Das traurigſte iſt
daß die d e des Polen aus ſeinem Heimath
land beabſichtigt Was haben Jhnen dieſe polniſchen Bauern
und Arbeiter gethan Ein ſolches Vorgehen läßt ſich mit der
Eivihiſation nicht vereinbaren Jch behaupte eine dichigedrängte

nte mit 144,470 M Literatur aus An n n v h ket z in 2 er5 3 tkerakuranszukaufen und auszuweifen 1T Seheſſen de Landes ben ſegne See ert Jn der Einnahme figuriren 123 750 M als Hauptſumme die Aufgabe die ch ein großer Staat wie Deutſchland ſtellen ſollte
el s andertbalb S M zig nie eus dem nach dem vorjährigen Auſiedelungsgeſetz gebildeten Fonds Daß aber nur deutſche Kultur ein Land und Volk heben und

Sacionet er ſa 93 0 n Je c ihn Berweieg i re der e e vere n künnte h nahme iſt ein Größenwahn Jch kann
nie in derſelben Zeit der Sammelbetrag zum großen Theil der degleitet h e er 4 Ahihebeh S an de denen n a Aput v So wieder

pel e ein heißt für alle Mühſeligen und Beladenen erlöſt ſein Tod weckte mich jene Begegnung in der Bucht von Pallanza Due 154 E m p o r iſt Geneſung von der Krankheit des Lebens haſt Deine Vebe r Unwürdigen geſchenkt Prinz Egon
S Roman aus der Gegenwart Anng liebe Anna l der Dir in tiefſter Seele verhaßt iſt darf ſich rühmen Linda
r von R Ex Sie beugte ſich über die junge Mutter und ſtreifte das Marfeld als Geliebte beſeſſen zu haben Durch welche unch Elcho Geſicht derſelben mit der ger Jene ſtammelte ſchlaf würdige Mittel es dem Prinzen gelang darüber laß mich
er Fortkſetzung e e o i e vie t ſelben Sir Gang vent a ß mein r gharerO ins erkannte Anna icht le erſchreck ma deckt i et mich von Dir mein Hanse l e t ben und kelehen d en reerjüllt Um das ei Je Leben würde ſie Niemals erzittert Linda deutete ihr an daß eine B ung mit dem Prinzen thörichtes Herz mich verleitete über die Vergangenheit wegzu
8 haben wohl aber un das ſeine Meine Siebe wird ans ſie zwinge Pallanza bei Tagesanbruch zu verlaſſen Sie bat ſehen Jch warf mich in Deine Arme weil das Liebesgefühl

Sluch um i bin wa im Schlaf Anna möge ſich und Elſe ankleiden damit ſie den erſten welches zuin erſtenmale mein Herz durchglühte aberwaltt endall um Fluch murmielte ſie vor fich hin während ſie im Schlaf Zeg e u eregn in Pers fur te ar e De auch f und nieder ſchritt Meine Pfücht iſt es ihn Dampfer benutzen könnten wirkte Ja ich liebe Dich Hans mit einer Leidenſchaft wie
tritt davon zu befreien Ich werde fliehen fliehen vor ihm vor Anna fügte ſich ohne weitere Frage den Anordnungen ihrer ſie nur einmal in unſerer Seele erwacht und die dann unu dem Pein en und vor jener ſchrecklichen Gräfin Ich ver Freundin und nach ſechs Uhr nahm das Schiff drei Paſſagiere zerſtörbar iſt gleich neeer Seele ſelber Jene keuſche hehre
tritt frieche mich mit Anna und Elſa in einen ſtillen Wintel der zur Fahrt nach Arona an Bord Bei Jſola bella vorüber Em ung aber darf kein unreiner Hauch trüben darum muß
n e Riviera mag mir dort das Herz brechen wenn er nur ſahrend bemerkte Linda daß der alte Fiſcher welcher ſieſtags ich Dich fliehen Nicht zum zweitenmal ſollſt Du um Lindas

gerettet wird Soll Hans um Veinetwillen erröthen ode Bee in ſeinem Boote nach den Jnſeln geführt hatte nach willen erröthen nicht zum zweitenmal ſollſt Du Worte hören
a gar in Todes efahr kommen Nein das darf nicht ſein 99 a hinüberruderte Er wird Hans nach Pallanza führen wie Gräfin Sievers ſie uns in der letzten Nocht zurief Jch
zum wäre das ſelbſtſfüchtigſte Geſchöpf der Erde wollte ich mich dachte ſie ſich und brach in Thrinen aus Wo war nun der ſthue was die Pflicht gebietet verberge mich und flehe Dich

unter ſolchen Umſtanden an ſeine Liebe klammern Entſage ſonnige Abglanz des Glücks auf den ſie tags zuvor gebofft an forſche mir nicht nach ſuche Linda zu vergeſſen Jch habein Linda ſei ſtark zeige daß Du ihn wahrhaft liebſt Deine Nichts fand ſich heute in ihrer Seele als der tiefe Schmerz mein Lebensglück verſpielt und kann vur Gott bitten daß er
Zu Flucht bedentet feine Rettung an um verlörenes Glück Jm Morgenglanz lagen die blühenden mir die Kunſt a als Tröſterin in ſo ſchwerem Leid Leb

In ſieb dereit a Anſeln vor ihr und das Fr trug ſie fort von dem Paradies wohl Geliebter und ſei geſegnet für die Stunden reiner Selign fieberhafter Haſt bereitete ſie ſich zur Abfahrt vor dann ihrer Liebe hinaus in die öde eid e Welt keit welche Deine Liebe mir beſcheerte Jch werde an jedem
e ſie ſich an den Tiſch und ſchrieb zwei Briefe In dem Abend meines Lebens der Stunde auf Jſola Madre gedenken

je ten zeigte ſie Hrn Andxew an daß ein unvorhergeſehener a z Dort liegt unſer verlorenes Paradies Gott ſchütze und ſegneKeitand ſie veranlaßt babe von Pallauza ſofort nach San Um acht Uhr des Morgens ſprang Hans aus dem Boot Dich mein hergiger Schah Gebente zuweilen in Kiebe Deiner
Ukr eino J en In den andern nahm ſie von Hans für auf den Quai von Pallanza Mit raſ Schritten und armen Linda
im mer Abſchted Mauche beiße Thräne fiel auf dies zweite ſeuchtenden Augen trat er vor die Portierloge des Grand Hans ging ſchwankenden Schrittes mit dem Schreiben in

am a Linda ſchloß d Brief mit feſter Hand und et Bitte dieſe Karte Fräulein Marfeld mit dem Früh der v auf den Quai zurück Eine Weile fühlte er ſich
n don e Adreſſe geſchrieben drückte ſie Küſſe auf das Wort a zu überbringen ich werde ſie im Palmengarten er i rh wirre S 53 ſein Gehirn wie

ir warten 2 2 en durch das Du p Mit einemmale fielenS Ruf Uhr war vorüber und ein lichter Streifen über dem Fräulein Marfeld iſt um ſechs Uhr Wgereiſt entgegnete ſeine Blicke auf die in der Bucht liegenden Berermegen

e S i u gen e n u e da e in de t r i warf,Jnſeln Jetzt a ehe dleraugen auf ſeineurzer ſchlummerloſer Raſt vom ſetzte er u r Herrn Han di e ri en ſtürmiſch pochendetlich ar und u S d u n en We er rn ame einen Lüief urd elaſſen e hinge z e i Legen das
d aneinander geſchmiegt in tiefem e Shr ns erblei Mit ete er den Brief rief er verbluten cheuerSlaugent ſagte Linda leiſe An Euch ſind die ſchweren u es w n d u e t S ter Da wenn Du De weit

rm vorübergezogen mich werden ſie zu Boden werfen Mein Hans a vor mir iſt Jch werde Deine Wunden heilen ſo
T ch daß ich dem Schlummer entreißen muß Schlafen Aus dem ſeligen Traumn der uns auf Jſola Madre umfing l wahr ich Dich liede d



n i e n rika auswandern denn gabe mit mehr oder weniger Erfolg aber mit der gleicherauf i h d e n Was n ne e ſſer verheira e verfolgt und ich den der e a iſt goldene e di wut öhne aber alen ilitär Der prenb e egen den vor 100 u Wenn annen W s t eruſohn ſt zwar der beſte t aber Se J x bie ein Horrendum ausgeſprochen iedrich der Große haber den Ge de zum Mili Ferg der Poli gtion halte ſch en die Loſung gehabt Suüubmittiren t ges r ſo finauf erklären a ne n t Falle ichter und bas tperſonal für die an len Be das ganz in der Ordnung Keine Regierung wird es laſſen
dazu in H Santa h l on e u die S rr ut 7 das Zenhe m e rien e e e pet die i t zekrne m e wollen 8

iſt e mit allen Ständen und Beru in Berührung kommen e on e angehören abzulö5 a W et An h ch halte ſie für beſſer Koloniſationszwecken als den r e und e rath e br richtig h Keinewg er clen n denn die n u der i mit Kinde exührung kommt Nun das b i de rn das dulden ende mich nun zu den Ver
chwanter n re e t en daher nur zur Vorfſicht rathen n der ſchied r c erungen dem Hauſe über die Art der Ausa ſo einfa h n giebt m e man zwar wenn ein Gedanke ge flh be dieſes Geſe nd da darf ich doch onſtätien e wiee v vie W beſte ge e t t men on de Erfolg geben ſehen hier ſoll man im ri in den Kommiſſioi erbet ungen ſo auch hier erhebliche dir
i n gin le Je e u mentiren aber doch ſehr n Beim e udelt wände nicht ar vorgetreten ſind be e abfällige Krie i u dte n ie c ich bei einen riment vi echt um ein S n nur regnen ge ört e a e mehr
treitfr Se re e en n e a vw hier aber um a Vrovinzen und Tau ke tn Leuten e e Se en Abg verde nur ausnähms rden Abg Ä Ranchhaupt Konſ Dieſes Geſetz iſt nicht gegen den n e der Anlaufspreiſe cent hat ſo muß t
ſollen ſo ein ni c t ichen Arbeiter 2 auer gerichtet dem un ch hier e wegen ſich durchaus in den Grenzen wie ſiewelches nicht v h per er ut vor dem Lande widerſprechen Gerade wir wollen e dem ſchon bei Einbringung des es als richtig bezeichnet worden

niffen der Provinz Dort e niſchen Grchgrundbeſts durch deutſche Bauern erſetzen ſind Während der in den Motiven augeführte ehe aufmen r t triſlgete s eutſche Koloniſation iſt der Hauptzweck des Geſetzes Der Kauf 5960 M durchſchuittlich pro Hektar lantete bewegt ie Aushreis das 7öfache des idſtenerertzages iſt dirchants kein zu er e ümmen in Poſen 576 M in henen
dein Be Witte ne ſo her Den Antra r die Hypothekenſchulden der ans 565 Das tniß des GrundſtenerReinertrages zu dem

eine e aſenidane lauten Güter au n icht kennen zu lernen halte ich nicht Kaufpreiſe überſchreitet durchaus nicht das normoleerwerben können v ein e d daun lücklich das wäre doch nur von Wichtigkeit ber Subhaſtationen v aus den Ueber v der letzten Jahre erſichtlich iſt
Es giebt in e eſen m e n die nur ind i vie Privatſchulden würden wir ja doch nicht kennen lernen Die an lu n ion geht in ihrer Taxation durchaus
ogenanntes bringen a Lvon die doch meiſt gar nicht ohne Wichtigkeit ſind Ich würde daher nicht in Aehan eiſe zu Werke ſie benutzt alle vorhandenenßſerden und in t en r d v h glauben daß es S pent en würde zu wiſſen welche Güter in Werthmeſjer um en richtigen Reſultat zu kommen einmal
die die Haltung eines G rig ubhaſtation welche freihändig erworben r Die die e ferner die Preiſe die berabſonderlichen e S einer tellung des e an die Spitze der Kommiſ be tionen t werten Jn der Kommiſſion befinden sviel Regen wie in Poſe Auch deshalb iſt zur ne a i ich gerade für ſehr glücklich es liegt gerade darin das Ver Andbeſtt s beiden Prövinzen alſo Sachverſtändige
öheren Kultur ein Lgeane an welches nur

kann in Gütern von einer gewiſſen Größe Es rn
worden die Denkſchriſt ſehe aus Wie ein es Fragezei
denn es werde über lauter unvollendete Hrganſſatfonen be et

Das mag ja richtig ſein aber jeder der den Bericht geleſen hat
muß da indruck haben daß die a des cher in
außerordentlich ſachkundige und tüchtige Hände gelegt iſt Und
wenn das ein ſein ſoll ſo iſt es wenigſtens ein ſehrerfrenliches daß das Geſetz dem Deutſchthum in
jenem Gebiet zum Segen gereichen wird Beifall rechts

Abg v MeyerArnswalde Meine prinzipiellen Bedenken
gegen das Geſetz will ich in dieſem Jahre nicht wiederholen
bin nicht gegen den Etat wie er prlegt ſondern gegenMaßregeln der Kommiſſion Jch muß denr Hrn Vorredner zu
r daß man ſich nicht auf den Ankauf ehe Güter hätte

beſchränken ſollen ſondern kleinere Wirthſchaften mit engKultur hätte ankaufen ſollen Von den Forſten ſagt die r
miſſion gar nichts Die Preiſe der angekauften Güter halte ich
im Vergleich zum Grundſtenerwerth nicht für billig will
aber doch zugeben daß der Preis reell war das kraue ſich derKommiſſion zu Aber auch für die Verkäufer war der Preis ein
ſehr reeller ſie z et haben ſie können ja nicht
v ſen wie weit d illionen reichen Die Kommiſſiondas Geld nicht e perdu haben ſondern mit 3 Proz in
Fern der Reuten verzinſen laſſen Das iſt ſehr löblich aber ob

ſie es erreichen wird iſt di rage Jch bezweifle 23 die Sacheviel Erfolg hat Man will den Leuten nur kahies Land gebeit
nun ſollen noch Gebäude Schulen und Kirchen deren Kapital
ſich auch mit 3 Proz verzinſen ſoll mit bezahlt und verziuſt
werden das können die Leute nicht da ſind ſie gleich bankerott
Rehr richtig links Ich möchte einen andern Vorſchlag

machen ſuspendixen Sie die Baupolizei Ordnung dann hrauchen
die Leute keine Schornſteine zu bauen ſie können ſich einen
eiſernen Ofen nehmen und zuſehen wo der Rauch hinausgeht
Sie können dann mit der Kuh und dem Schwein zuſammtenleben
Sehr richtig links Jm übrigen halte ich die Kombination derAemter in der Kommiſſt ion für eine ſehr unglückliche ich beneide

den Ober Präſidenten als ihren Vorſitzenden nicht der die Polen r
auf der einen Seite beſchützen und auf der anderen Seite be
kämpfen ſoll Auf einem anderen Blatt der Denkſchrift werden
die Leute aufgezählt welche Güter kaufen und wieviel Vermögen
ſie mithringen Auf die letzteren Angaben gebe ich nicht viel
Wenn die Leute Vortheile haben können ſo haben ſie immer
ein großes Vermögen und wenn man ſie uachher mit demangegebenen Vermögen in die Steuer einſetzt dann weiſen ſie
nach daß das vorige fauler Zanber war Ueberdies werden
die neuen Koloniſten wenn auch alles das in Ordnung
iſt die Konkurrenz aus Amerika nicht aushalten können Um
einen richtigen Ueberblick über die wirthſchaftliche Lage der
Koloniſten zu erlangen müſſen wir wiſſen wie viel Hypötheken
auf die einzelnen Stellen eingetragen worden ſind und ich erlaube mir den Antrag zu ſtellen daß dieſe Angaben in die eſe

jährige Deulſchrift aufgenommen v Die a
T e

Linda war mit Anna und Elſe nach Genug gereiſt Hier
verweilte ſie einige Tage weil ſie unſchlüſſig war wohin ſie
ſich wenden ſollte Endlich npr ſie mit dem Dampfer nach
Porto Venere und ließ ſich in einem Landhaus am Eingang
der Bucht von Spezia nieder ier war ſie vor jeder Ent
deckung ſicher aber den ſchliminſten Feind ihrer Ruhe nahm
ſie mit ſich den Gram um den verlorenen Geliebten Um
das Herzweh zu betäuben begann ſie mit Eifer der kleinen
Elſe Muſikunterricht zu geben und die eigenen Geſangsſtudien

r aufzunehmen Dieſe Arbeit füllte jedoch ihre Tage
rer älfte aus Sie unternahm weite Promenaden an

ſtaden der Bucht fuhr nach Sarzana und Spezighie oder nach der ger Jnſel Palmaria um durch
neue Eindrücke den nagenden Schmerz im Junern zu e
täuben allein ſie bemühte ſich vergebens Wenn ſie in
mittelalterlichen Kathedrale von Sarzana bei den Klängen der
Meſſe Gott im Gebet ſuchte c ſie das Antlitz des Geliebten
über den Madonnen und Engelsgeſtalten des Chors oderhinter Weihrauchswolken re Altars Ja über die hren
Klänge der Paffionsmuſik hin tönte eine volle wies
ſtimmen und ſang die profanen Worte

Er brach ein ſchmuckes Nöslein

Sie allein am Felſengeſtade ſaß und den
W Meer verſchwindenden Schiff n oderdein uſchen der am verwitterten Geſtein ſich brechenden

Wogen auſ ar r ihr als umſchwebe ſie ſeine GeſtgltBiit den onne W x ene v rollenden t a ihr 4
ſein Bild nur die heiße Sehnſucht b ihrem HSehnſucht welche ihr en Hut

n ſti
Anna hörte dann die Freundin oft ſchluchzen ſah wie derGram die Lebenskraft derſelben r ze i und bot an

erdenklichen Mittel auf um die enen
erheitern allein es gelan Meer nicht enbarte

auch daß ſieLinda den Grund alleſterben als v an e

einer Anwand nn Arbeit en mit
orgen r Reeeen fort Arbeit iſt die Senſe

weſen ſeien und daß die Wittwen und Waiſen derſelben

ſöhnli itze ſetzt der gleichitig die Jntereſſen der Provinzialverwaltung wahrzunehmen hat
er Vorwurf der Vaterlandsloſigkeit gegen die polniſchen

Rekruten iſt ganz und gar ungerechtfertigt Sehr wahr rechts
Gerade umgekehrt ſie ſind von Luſt und Liebe zum Vaterland

daß man den Beamten an die

erfüllt Dieſen örwurf gegen ſie möchte ich
abweiſen Redner wendet ſich dann auf viele Details
der Landwirthſchaft eingehend gegen die gleichartigeGröße der zu ſchaffenden Beſitzungen gegen die allgemeine Ein
führung von Kleinbauern die etwa nur ein Pferd oder zwei Kühe
haben Was könne man mit einem Pferde Der kleine

ar muß z auf die Benutzung der Maſchinen verzichten
uch möchte er dringend warnen den Wald an die kleinen Be

ſitzer auszuliefern es würde das gleichbedeutend ſein mit der Ver
nichtun des Waldes Bei dem größeren Beſitzer ſei der Waldviel ſi e Ein ſolcher könne auch ſeine Kinder beſſer erziehen

laſſen Auch die komminale Entwickelnng ſei zwiſchen verſchiedenen
Befſitzern großen und kleinen eine weit geſundere Zwiſchen

lauter kleinen Bauern herrſcht unaufhörlicher Streit Vom Ge
chtspunkt der öffentlichen Leiſtungen aus gilt es ebenfalls einentand zu ſchaffen der leiſtungsfähig iſt zur Gut und Blutſteuer

Die Provinz Poſen lieferte bisher viel Militärpferde Wie kann

ſie die liefern wenn die Beſitzer blos Kühe haben Nur Groß
bauern können Pferde ziehen Jm Kuhſtall wird kein Pferd ge
züchtet Der ſoziale Gefichtspunkt verlangt ebenfalls die Glie
derung eines Dorfes in große und kleine Beſitzer Wo ſollen
erſtere Arbeiter erhalten wenn niemand da iſt der einen r
rdet braucht Wo ſollen die Kleinbeſitzer Nebenarbeitdie Arbeiter Beſchäftigung finden wenn kein Großbeſitzer da ſt

Die geſunde t Gliederung muß ſich von oben nach unten
abſtufen Die Regel ſoll alſo nicht die Schaffung kleiner länd
licher Arbeiter ſein ſondern diejenige eines leiſtungsfähigen Bauern
ſtandes Das iſt auch in ſozialer Beziehnng das einzig Richtige
eine ganz beſtimmte Grenze der r läßt ſich bei
ſolchen organiſatoriſchen Maßregeln nicht aufſtellen Jch wünſche
alſo daß das Regel wird was bisher Ausnahme war und
das Ausnahme was als Regel betrachtet worden iſt Beifall

echts

Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten D LuciusM weil wir nicht de lege ferenda verhandeln ſondern de
lege lata ſo habe ich deshalb auch keine Veranlaſſung ausführlich
auf die Einwürfe des erſten Herrn Redners einzugehen Jch
möchte Jhnen nur in einigen Punkten zu Hilfe kommen Der
Abg v Czarlinski hat ausgeführt daß die Verbeißungen die
Friedrich der Große bei der Uebernahme dieſer Landestheile aus
re nicht erfüllt worden ſeien Jch empfehle ihm ein Studium

der Schriften Friedrichs des Großen da wird er auch eine ein
gehende Beſchreibung finden in welchem Zuſtande der Devaſtation
der üuß ſten Armuth er jene Landestheile übernommen hat und
wie die letzten Jahre ſeiner Regierungsthätigkeit ganz
hauptſächlich der Hebung dieſer Landestheile gewidmet ſind Alſo
das was Friedrich der Große für jene Landestheile
geleiſtet hat ſie nicht verarmt und alle Nachfolger haben dieſelbe

ſchränkung der kleine Reſtbeſtand der Kaſſe nur bis zum
Ablauf des Jahres ausreichen konnte Was dann beginnen

Anna verbarg der Freundin die Nothlage um derſelben nicht
durch ſchwere Sorgen den Lebenshimmel noch mehr zu ver
düſtern und zerbrach ſich den Kopf wie Rath zu ſchaffen fei
Mit den Tagen ſchwanden auch die wenigen Goldſtücke
r und kein Rettungsgedanke entſprang dem Gehirn der raſt
oſen Wirthin

Mitte Dezember war herangekommen und Anna hielt es
nunmehr für ihre Pflicht Linda auf ihre verzweifelte Lage
gufinerkfam zu machen Sie that dies mit aller Schonung
Die Freundin nahm die Mittheilung jedoch ziemlich ruhig
hin und ſagte ſie werde auf einfamem Spaziergang über die
Lage nachdenken Sie wandte ſich zu den Marmorbrüchen von
Porto Benero zu und ſah von den Höhen aus wie fleißige
Arbeiter ſchwarze goldgeäderte Marmorblöcke zum Meeres

ver ſtrand ar ten Es fiel ihr ein daß Millionen ihrer
Mitmenſchen in harter ſtlaviſcher Arbeit ihr Leben verbracht
hatten während ſie eine freie beglückende Kunſt gusübte Dumüßteſt alſo mit Deinem Loos ſehr zufrieden ſein und dem

Allmächtigen für gnädige Behandlung danken, ſagte ſie in
birteren Humors Aber jene ven derden ihinechlbeen und anderen Laſten

ar Ach jedem Menſchen wurde vom Schickſal

er Wie bringen wir dieſe mühſame Pilgerfahrt zu
nde

Als ſie am Abend in das kleine Haus am Strände zurück
kehrte vernahm ſt heftiges Schreien ſah eine Gruppe

rn Weiber und Kinder und erfuhr daß in den
armorbrüchen vier Arbeiter verunglückt ſeien Dieſe

e Nachricht erſchütterte ſie a und als ſie einen von der Un
hen kommenden Prieſter begegnete beſprach ſie mit

r die Lage der Hinterbliebenen fromme Mannerklärte daß vie Verunglückten ſämmtlich Familienväter e

bitteren Noth entgegengingen Linda machte der Gedanke dtroſtles daß ſie ten eld beſitze um dem Prieſter eine Spende

e die Unglücklichen einhändigen e können be fuhr ihr
uch durch den Sinn Singe wem Geſang ge

Kun

Herze

Sein bie
d iſt Golvdes te ad trenſtand ſieIn ba ſie i ſei und regte bei demſelben den Ge

doch j einen möglichſt weiten Spiel raun eingeräumt

rt Die Erde iſt in Wahrheit nur ein Thal der 8

en und Lghaft dem Prieſter von Porto 2

und wo eine e Kenntniß nöthig iſt wird auch aus der de
treffenden Gegend ein ſpezieller Sachverſtändiger zugezogen
kann nicht rn daß übertriebene Preiſe gezahlt werden wennich auch zugeben will nicht übermäßig billige was ich aber auch
nicht unberechtigt finde Das Staatsminiſterium hat r rn

ie ntheiligten iſt ſind nür durch Kommiſſarien vertreten
durch welche der mit dem Staatsunnifterinm her
eſtellt wird Nachdem man für nöthig gehalten hat die Ausſührun dieſes eigenartigen Geſetzes welches uns ganz neue Auf

gaben ſtellt einer beſonderen Kommiſſion zu übertragen ſo m
man die Konſequenzen daraus ziehen Die Kommiſſion hat ſi
allerdings bisher nur auf dem Felde bewegt welches als das
allerleichteſte anerkannt iſt nämlich dem der Ankäufe Der Haupteinwurf in betreff der Veſiedelnng richtete ſich nur darauf man habe
eine gewiſſe Vorliebe geäußert für den kleinbäuerlichen
Jch gebe bereitwillig zu daß das Dinge ſind die noch zur Dis
kuſſion h und daß die Anregungen aus der Mitte des Hauſes
die eingehendſte Beachtung verdienen Jch glaube auch daß
ſolche Gliederung des Beſitzes die abſteigende Leiter der Groß
bauern Halbbaſiern Büdner und Arbeiter daß das nicht zufällige ſondern unſerm ſozialen Leben durchaus entſprechende
Formen ſind un daß 76 ſich empfehlen wird keine dieſer Klaſſenauszuſchließen Es iſt aber ein beſonderes Gewicht darauf gelegt
den kleinbäuerlichen Stand hauptſächlich zu begünſtigen ſchon
deshalb weil die Konkurrenten für dieſe Stellen welche ein ge
ringes Maß von Kapitalkraft erfordern am zahlreichſten ſindJm übrigen wird die weitere Entwickelung der Dinge uns be
lehren ob auch für green Stellen die geeignete Nachfrage ein
treten wird Die übrigen Ausführungen die ich gehört d
geben mir zu einer Gegenerklärung keinen Anlaß Jch glaubedaß es ſich in der er en des Geſetzes darum yankelt ſich

gleich weit von einer zu groSeite von verſchwendergchet Freigebigkeit fern zu halten Dinge

die verſchenkt werden haben keinen Werth Um ein tüchtiges
Material von Anſiedlern zu bekommen iſt die Kommiſſion ge
nöthigt gewiſſe Anſprüche zu ſtellen ſie darf nur Leute nehmen
die bereit ſind auch etwas in den neuen Beſitz hineinzuſtecken
Würde man in dieſer Beziehung zu liberal ſein ſo würde manleicht die Erfahrung früherer Zeiten wiederholen daß nach Ab
lauf der Freijahre die Koloniſten ſich wieder verlieren Man hat
daher ganz mit Recht in der Denkſchrift betont daß man Bedacht
darauf nehmen muüß daß die Anſiedler ein gewiſſes Vermögen
mitbringen zur Se ſchaſſuns des Jnuventars für den Kaufſpreis
und dexartiges mehr Nur durch dieſe Dinge wixd er feſt an die
Scholle gebunden Man bemängelt die Zproz Verzinſung Jch
bin auch hier der Meinung daß man V früh darüber aburtheilt
Bei dem Kleinbauer ſtellt ſich das Verhältniß anders als beimGroßbeſitz bei jenem ſpielt ch Arbeitskraft des Bauern ſeiner

Familie und Angehörigen eine ſehr weſentliche Rolle im Wirth
ſchaftsbetrieb Für dieſes Verhältniß kann man 3 Proz als ein
ziemlich richtiges Maß reren Ueberzeugt ſich aber die An

ne Kommiſſion daß der Satz zu hoch iſt ſo iſt nicht ausgeſchloſſen daß man herabgeht W glaube mich auf dieſe Be

merkungen beſchränken zu müſſen ich kann nur verſichern daß
die königl Staatsregierung mit Jhnen der Meinung iſt daßkaum ein Geſetz es in d Maße als dieſes t hat von
der Zuſtimmung und 4illigung aller patriotiſchen Kreiſe desLandes getragen zu werden Väfan ll

Abg P Windthorſt Die Lage unſerer Finanzen iſt im
höchſten Grade bedauerlich und da wäre es doch eine daukens
werthe Aufgabe der Kommiſſion geweſen zu ſagen wir wollen
lieber von den 100 Millionen etwas nehmen und für wichtigere
Zwecke verwenden Jch werde an dieſe Geſichtspunkte in Zu
unft noch erinnern Die weitere Ausführung des Geſetzes iſt
noch gar nicht diskutirbar da daſſelbe ja kaum in Thätigkeit es
treten iſt Eine Kritik iſt jetzt noch nicht angebracht Jeder
über die Ausführung andere Jdeen Daß der Oberpräſident an
die Spitze der Kommiſſion berufen iſt halte ich nicht für gerecht
fertigt Ein Geſetz welches die polniſche einſchränken
will kann unmöglich verſöhnend wirken enn die Polen aucheinen a e hätten der ſich ihrer ächinnnt und wenn
auch der dorrige Oberpräſident noch ſo vorzüglich iſt das Un
mögliche was im Geſetze verlangt e kann er nicht leiſten
Den polniſchen Bauer direkt ſoll die Vor nicht treffen aberman will die kleinen Beſitzer nicht e die großen aus

ihrem e herauskaufen wollten wir das ſo müßten wir
jedenfalls Koſten aus deutſchen Taſchen allein tragen
3 en e Sr der Mag vie ganzausgeſchloſſen werden Die geſtellten Anträge bitte an
zunehmen Beifall im Centrum

Abg v Körber reikonſ Es handelt
Vernichtungskampf Es iſtserwieſen daß ſeit Jahren die polniſche

evölkerung ſtärker zugenommen hat als die deutſche und wenn
das ſo weiter geht es bald ſehr ſchlimm um die rn ſtehen

ch er um feinen

eignet ſind die Ausführung des
bringen kann ich nicht e Wenn Hr v Meyer geſagt
hat die Beſitzungen ſeien im Vergleich zum Grundſteuerwert
viel zu theuer ſo möge er doch berückſichtigen daß bei den an
gekauften e Forſtgrundſtücke e die außerordentlich niedrig
zur Grundſteuer veraulagt ſind Beſitzer ſind ſehr niedrig

s Geſetzes Zum Stillſtand d

e poſener Vandſchaft wande wollen Die meiſten haben die
e Ppolener vorgezogen s da jedem Beſitzer daran liegt

iedrig er zu e ein Beweis für die niedrige
gxe in Wenn aber das pn der Kommiſſion vorLiahren eingeſchlagen wird ſo wird man aus den

u r e das ſie beim Anblick dern ſelte t z Anng noch die Sorge

z t eng v e d hatte nungs Hän 4 ne wev e re verſtand ſie ſe e Zu
Genna und die Reiſe hatten jedoch einen t
Theil der Summe eder daß trotz der größten e en durch ein her n Spezig den VerwaiſtenGortſ B

lagenebau ergebenden Taxen keinen Schluß 5 den Werth et

eſitzungen ziehen können Ich habe mich geſreut daß Herr

en Fiskalität wie auf der e

at

würde Den e ührungen der Gegner der Vorlage welche ge

zur Grundſteuer eingeſchätzt worden und zwar alle ſoweit ſie

zur en r gehören nach demſelben TaxprinzipDanach ſtellt ſich der Durchichnittswerth der Güter r den

ren rag n terten habe auchbei den anderer dſchaften angeragt Die meiſten haben keineVergleichung der r vorgenommen Jn
der Provinz iſt man zu jaſt mſelben Reſultat hoht
kommen Die itzer von ſieben Kreiſen der Provinz Pyſen
haben die oh ſie ſich an die weſtpreußiſche oder
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ſich diesmal für die Gerniantſirnng der Provinz ausvtet t e Sal eſein dem Wunſche nach der Schane en zu welt zu gehen u die Oe veren ſo möchte i
der größere Theil derſelben n

von der Verwaltung der Warſchauer en 1806 1818 her
rührt galt damals das Verbot Zinſen nach dem Auslande

Nu bezahlen Die von Preußen baetrennten bei preußiſchen
Raſſen verſchildeten Grundbeſiger Poſens brauchten alt ſo lange

keine Zinſen zu e Alle Verhandlungen init der WarſchauerRRegierung S ie auf diplomatiſche e
Se h lichen ereeieg An de Zuden nd wieder
Knchtande ſie ſollten ſie e ahlen kamen in Verlegenheiten

wendigen

dte
ſcheint er mir ab0 über die S

darauf aufmerkſam machen

verurſachten ſo
Rüchtonde ſie enden Siſbhaſtativnen Wer

niten auf den Anfiedelungen

en nicht reichen Es werden den
lichenſchon ſo alle ortheile gewährt es wirdt unter eliefert ſodgß e kaum viele als für die Hälfte des gewöhnlichen KoſtenWo de Größe ne Grnunbſtü

die durch des Herrn

ein men nach dem

der Ausführung der o mf e möchte ich warnen Sie würden ſehr thener danen ne e e
en

de betrifft halten

ſeine Frage Ja ſo lange ich hier im Hauſe ſige würde ichnein antwor e hätte ich kein Recht e im Hauſe zu ſitzen
Auf weitere Fragen habe ich kein Recht zu anlworten a

unſere Betheiligung an den Vorgängen von 1846 bettifft ſo
dieſe Tee dürch ganz Audere verſchuldet worden als durt
uns Woilten Sie denn die anderen deutſchen Parteien für 1840
verantwortlich machen
Abg v Meyer Arnswalde Es haben m n

mißverſtanden als ob ich die Preiſe für unbillig erklärt hätte
Die Preiſe ſind reell aber für Zwecke der Koloniſation meine
ich ſind ſie zu hoch Redner ſtellt ſodann eine falſche Auffaſſung

upt richtig in betreff der brandenburgiſchen
be der Beleihnng der Grundſtücke werde be

fachen Grundſtener Reinertrag
v TiedemannBomſt fretkonſ Der Hr D v Jazd

t iſt auf meine Aeußerung Kber 1848 zurückgekommen und
ebauptet wir hätten hier ſelber Unruhen gemacht Jch muß
arauf binweiſen daß der Zweck der Unruhen in Poſen eben

ein anderer war nämlich die Losreißung von Preußen Widerſpruch Meine Frage iſt auch jetzt noch nicht beantwortet
Abg v d Recke konſ Es iſt überhaupt unkatthaft von
einem Mitaliede das Ehrenwort zu verlattgen die Verfaſſung zu
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einige Herren

5 vRitterſchaft Die Hö

handeln müſſine Güter kaſen
Aunſſiedler ge

ſo wird es ſich un die rationelle Abſtufung
e man wird et bie große ſondern a n

ne e enwinnen können man wird a t iehmen müſſen
daß die Anſtebler atts derſelben Gemeinde zuſammenkommen
wirt uns aber erſt im erſten Stadium des e befin ſowill ich hier keine eingehenden praktiſchein Vorſchläge me ch t

8 habe aber de nung daß wenn wir auf dem beſchrittenen
ege weiter for n das Geſetz da

deutſche Element in jenen Gegenden zu ſtärken Beifall re
Abg v Czarlinski Jch erwidere dem Herrn Miniſter de

wir hier kraft unſerer verfgſſungsmäßigen Rechte r kedig
e n Ausübung dieſer Rechte kann auch nichts Geſeß

widriges darin finden daß ſich die Polen mehr vermehren als dieſchen o

ſ

eiterkeit die Deutſchen ſollten ſich doch darüber
freuen daß ſie mehr Stenern aus Polen bekommen Aber
m wir ſind nicht dazu da uns fortwährend anklägen zu

laſſen
ba Wehr Konitz nationallib Auch wir wollen uns nichtimmer der Ausrottung der Polen anklagen laſen wir haben das

Geſetz lediglich zu unſerem Schutze gemacht Wenn die Koömmiſ
ſion hin und wieder etwas conlanter geweſen iſt o iſt das beſſer
als wenn ſie zugeſchnürt hätte Jm großen und zen hat die

Kommiſſion ganz gut Gram Jch halte es in erſter Reihe für
nöthig daß ein kleiner Grundbeſitz geſchaffen wird der vft beſſerwie ßer Großbefitz mit ſeinen Knechten und Mägden iſt

Kinder des erſteren bleiben in der Gemeinde und breiten ſich aus
die Kinder des letzteren werden in der Stadt erzogen urd dadurch
weniger widerſtaudsfähig Ich ſchließe damit daß die Konimiſ

ſion gut und t hat nAbg Szmula Centr Der Abg von Meyer hat ſchon gus
geſprochen daß die Summe welche in der Dentſchrift als Ver
mögen der Bewerber angegeben iſt wahrſcheinlich viel zu hoch
gegriffen iſt Aber wenn ſie wirklich richtig ſein ſollte ſo iſt ſie
doch zu niedrig zu einer durchgreifenden Kölöniſation Jn der
Denkſchrift wird bei Aufzählung der Bewerber hinzugefügt ohne

die vielen Deutſchen aus Rußland Jch möchte die Deutſchen
aus Rußland ſehen die nach Polen auswandern Ich kenne die
ruſſiſchen Verhältniſſe ſehr genau Die Auswandering nach Ruß

land iſt heute noch ſehr flark Als Batum von der Türkel an
Rußland abgetreten wurde ließ Rußland in Baiern Baden und
Würtemberg maſſenhaft Leute für jene Gegend anwerben wo

ſie auf dem beſten Ackerboden angeſiedelt ſind und ſich ſehr
hüten werden ihre hübſche fruchtbare Gegend mit Polen zu ver
tauſchen Was die Koloniſation in Polen anbelangt ſo bin ich
für das weſtſäliſche Syſtem der Einzelhöfe Die Güter ſind aber
ſo wie ſo zu theuer Koloniſten bekommen Sie nicht Dieſe werden
dahin gehen wo ſie es am billigſten bekommen in Polen koſtet
aber ein einigermaßen angehendes Gut 45,000 M Er geht
vielleicht erſt recht nach Amerika wo er das Land umſonſt be
kommt Jch hoffe alſo daß Sie bald zu der Ueberzeugung
kommen daß das Geſetz ein todtgeborenes Kind iſt Die Stim
mung im Hauſe iſt Panr auch ſchon viel lauer als im vorigen
Jahre Dem Herrn Miniſter will ich aber antworten daß zurZeit Friedrichs des Großen das übrige Deutſchland auch nicht
ſo ſehr glänzend ausgeſehen haben wird Nun muß man be
denken daß Polen damals Jahrhunderte lang von Kriegen ver
wüſtet worden iſt und die Schweden Türken und Koſaken haben
niemals etwas hingetragen ſondern nur witgenommen

Abg Seer nat lib erörtert die falſchen Voörſpiegelungen mit
welchen die Anſiedler abgehalten werden ſich in Poſen nieder
zulaſſen Man ſagt ihnen ſie brauchten fürs erſte mindeſtens
50 bis 60,000 ſodann müßten Fa das Abiturieutenexamen
emacht haben Heiterkeit und ſchließlich ſollten gar keine
rbeiter da ſein ſodaß es ſo klaug als ob die Leute die das

Abitnrientenexamen gemacht hätten ſich dort ihren Miſt allein
aufladen müßten Geiterkeit Jch wollte nur noch
v Rauchhanupt antworten daß der kleinere Beſitzer in der Beziehung
vorzuziehen iſt als dadurch mehr Anſiedler gewonnen werden
können Es wird übrigens mit der größten Vorſicht und nicht
keichtſinnig vorgegangen bei der Koloniſation und der Vertheilung
der Anſiedlungen

Abg De v Jazdzewski Pole erwidert dem Abg v Tiede
mannBomſt auf deſſen Frage ob die Polen bereit wären auf
Ehrenwört S verſichern daß ſie ſich nicht bei Gelegenheit vom
preußiſchen Staate losreißen würden daß er dieſe Frage ſchon
im Vorjahre beantwortet habe Auf dieſelbe Frage des Kultus
miniſters v Goßler habe ich im vorigen Jahre geantwortet wir
haben alle die e Staatsverfaſſung beſchworen Haben
wir je die preußiſche Staatsverfaſſung in dieſem Hauſe anegriffen d des Abg v TiedemannBomſt Ja Der

baeordnete ſagte Ja nun dann muß er den Beweis führen
Wir werden der preu r Staatsverfaſſung ſo lange wir hier
im Hauſe ſitzen tren bleiben aber ſo lange die re iſche

egierung und die Majorität auf dieſe Weile gegen uns anſtritt
ſo können Sie ſich nicht wundern nicht daß wir untren werden
ondern daß wir unzufrieden ſind Gegen die Unzufriedenheit der
nterthanen hat die Regierung Mittel und das beſte Mittel iſt

daß ſie ihre Unterthanen gerecht behandelt Jm übrigen glaul
ich daß der Abg v Tiedemann nicht das echt hat mir ein

hrenwort abzuverlangen Wer auf dieſe Weiſe gegen unſere
Mutterſprache auftritt an deſſen Wohlwollen können wir nicht
glauben Beſorgen Sie Gerechtigkeit für uns dann werden Sie
uns bereit finden friedlich mit Jhnen zu wirken Mit Ver
ſaſſungsbruch aber ſchaffen Sie unzufriedene Unterthanen für die
wir nicht gutſagen können

Abg b TiedemannVBonſſt Jch hatte nicht mehr die Abſicht
zu ſprechen aber die Ausführungen des Vorredners zwingen mich
noch einmal das Wort zu ergreifen Jch bin mir bewußt alles
vermieden zu haben was die Polen hätte reizen können obwohl
dir nach dem was wir im vorigen Jahre gehört haben eigent

lich keine Veranlaſſung mehr hätten die Polen zu ſchonen Nun
konmt der Vorredner und macht mir den Vörwurf ich hätte den

olen rebolutionäre Geſinnungen vorgeworfen Nun meine
erren Haben Sie denn die Geſchichte der letzten Jahrzehnte

vergeſſen Jch erinnere uur an das Jahr 1848 und an den
eng Miloslaw Der Keft Vorredner hat geſagt hättein echügeine Frage zu ſtellen wie ſeiner Zeit der Herr Reichs
anzler Wenn ch das Recht auch micht habe ſo würde es Jonen
zu den Polen doch leicht ſein und nicht eiba eine Beleidigung
r Sie eine Erklärung abzugeben wie ſie die erſte Bedingung
e einen ordentlichen Staatsbürger iſt Sodaun hat der

Vealiſn
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t nan wir hier m Hauſe ſt Poeit m
glten Ja meine Herren ſo länge glaubeauch Geifall rechts h
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Abg r v Jazd ewski Wenn Hr v Tiedemann meine
Intwort nicht verſteht ſo iſt das nicht meine Schuld Ich frage
den Juriſten im Hauſe ob lich ſeine Frage nicht einfach undear beantwortet haben a n

vo Tiedemann g8 finde es noch viel mißlicherz daß
in wie Herr v d Recke der ſich konſervativ und Patridt

nennt derartig für die Polen eintritt Gebhaftes Ohol rechts
Abg v Koerber giebt das Mißverſtändniß zu welches er

hinſichtlich der vorjährigen Rede des Abg v Meyer ausgeſprochen

Abg v d Recke Jch halte meine Bemerkungen vollſtändig
aufrecht ſie ſind nicht in der Aufregung des Augenblicks erfolgt

ch begreife es nicht wie man die Gefühle der Polen in dieſem
Hauſe ſo verletzt Gerade aus preußiſchem Patriotismus bin ich
dafür ihre Gefühle zu ſchonen denn ſchont man ſie nicht ſo
kann das nicht ausbleiben was man befürchtet Sehr richtig

Der ganze Etat und die Reſolution der Kommiſſion werden
nach Ablehnung des Antrags von Meyer Aruswalde an
genommen

Nüchſte Sitzung Freitag 11 Uhr Tagesordnung Etat Berg
Hütten und Saliuenverwaltung 2c

Schluß 3 Uhr
tn e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Herr Geh Hofrath Ruland in Weimar bereitet im

dortigen Muſeum eine intereſſante Ausſtellung vor Dieſelbe
umfaßt eine große Anzahl von Photographien der beſten Original
emälde des niederländiſchen Meiſters Quintin Meſſis geb

466 83 Löwen geſt 1530 zu Antwerpen und ſeiner Schule
Der Komponiſt der Oper Quintin Meſſis der Schmied von
Antwerpen, Muſikdirektor Karl Göpfart hat zu dieſem Zwecke
die in ſeinem Beſitze befindlichen Bilder obigen Meiſters zur
Verfügung geſtellt Die erſte Aufführung der Oper iſt auf den
16 d angeſetzt

h S
Gerichtsverhandlungen

Halle 9 Febr Jn geſtriger Sitzüng der dritten Straf
kammer kgl Landgerichts wurde folgendes verhandelt Die erſte
Sache betraf ein Sittlichkeitsverbrechen weshalb bei der Ver
handlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war Nach Wieder
herſtellung derſelben ward der Angeklagte der 18jährige Dienſt
knecht Max Hühneshagen aus Radewell aus Möckern bei
Leipzig gebürtig des Verbrechens gegen 8 176 des Str B
ſchuldig erklärt und zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt Es
waren ihm mildernde Umſtände bewilligt weil er zur Zeit der
Begehung der That noch nicht 18 Jahre alt geweſen Die
wegen iebſtahls mehrfach vorbeſträfte unverehel Hermine
Kroppenſtedt von hier 19 Jahre alt wurde aus der Unter
fuchungshaft vorgeführt angeklagt wegen zweier Diebſtähle Ge
ſtändig hatte ſie am 1 Okt v J einer Frau die ſie in der

Klinik kennen gelernt gelegentlich eines Beſuchs ein Paar Damen
lederſtiefeln entwendet ünd in Gebrauch genommen dagegen
erwies ſich der zweite Fall nicht als Diebſtahl ſondern nur als
Unterſchlagung da die Angeklagte am 21 Jult in der Gr Ulrich
ſtraße einem Itjährigen Knaben deſſen Regenſchirm nicht weg
enonmen ſondern von dem Knaben auf ihr Erſuchen zum
ragen erhalten dann aber mit dem Schirme verſchwunden war

als der kleine Gefällige in einen Hauſe etwas zu beſorgen gehabt
d beide a beankragte die kgl Staatsanwaltſchaft

Monate Gefängniß und 2 Jahre Ehrverkuſt wogegen der
Gerichtshof 4 Monate für ausreichend und 2 Monate
davon durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtete
Ein im Okt 1885 verübter Betrugsfall kam in der Sache gegenden Geſchäftsagenten Friedr Karl Heffelbarth aus Nieteben

Herrn 48 Jahre alt aus Naumburg a S gebürtig erſt jetzt zur Ver
handlung weil der Angeklagte ſich bisher in unbekannter Ab
weſenheit befunden endlich aber ſteckbrieflich ermittelt wordenſeine Fanilie hatte er ſo lange Zeit hilflos gelaſſen Der Ange

klagte einmal wegen Diebſtahls und dreimal wegen Betrugs vor
beſtraft wurde überführt am 18 bezw 21 Okt 1885 den Guts
beſitzer H in Bruckdorf betrogen zu haben H wurde wegen
Betrüugs im wiederholten Rückfalle ohne Annahme mildernder
Umſtände nach Antrag der kgl Staatsanwaltſchaft zu 1 Jahre
Zuchthaus und 150 M Geldſtrafe oder noch 10 Tagen Gefängniß
verurtheilt außerdem aber zu 5 Jahren Ehrverluft verurtheilt
Wegen verſüchter menau zum Meineide in 3 Fällen angeklagt
war die geſchiedene Gutsbeſ Emma Städter ans Brehna
48 hre alt noch nicht beſtraft Die Angeklagte hatte am

No

Schimpfreden beleidigt als derſelbe mit ihr über ein Wiefen
rgeiwe mündlich verhandeln wollte wobei ein inzwiſchen ver
orbener Gutsbeſ Eduard Zeiſing zugegen geweſen ne Be

leidigung hatte eine n gegen die Frau Städter unde e erhiwes vom chöſfen richt Zu Bitterfeld zu
30 M Geldſtrafe zur Folge gen ie gegenwärtige Anklage
nun gründete ſich darauf daß Frau St im
1885 verſucht Hatte drei Zeugen zu gewinnen w
a zu ihren Gunſten ansſagen ſollten
Jeiſing n d

elche in beſagtere war ſie
nden daß jene von ihr gegen

chumann Beleidigungen micht gefallen wären
dann hatte ſie eine Frau Schmeil in Tornau und eine
Frau Sommerlatte in Zöberich bei Bitterfeld zu bewegen
verſucht auszuſagen daß ſie an fraglichem Tage gar n

angegangen zu
ebrauchten

ö8 ein dhitelnber r

XÄXÜT

v 1884 den Gutsbeſ Schumann aus Holzweitßig durch 50 J

Februar und Mat

iſehnenden krankn wer nicht
derſelbe die An

Veränderung ihrer Gehirnthätigkeit an einhaften St 5 den e w ehcher
8 ein derartiger be zur Erkenn iß der Strafbarkeit ihrer Handlnngen nit 8 nen laſſe Aehnlich iattee da Gut ken

verſtändigen wonach die Angellagte zwar ſahcharakter was ſie ihrer Umgebung geſ ich i verhehlena n r eett ung aber derartig daß 8 im Sinne
Geſetzes nicht für verantwortlich z erachten Lediglich auf

rund dieſer Gutachten erfolgte in Uebereinſtimmung mit derr Staatsanwaltſchaft de prechüng von der Anklage wegen

verfuchter Verleitung m Meineide da ſich die Angeklagte dei
dieſen ſtrafbaren Han in en in einem krankhaften Zuſtande ge

ſtörter e funden der ihre freie Willensn e gebr Des Saft icht veMühlhauſeu 8 engeri
ier en Haft wegen gro ugs EHerb J an offener Straße eine ruhig des Weges gehende

Frauensperſon durch ungebührliche Redensatten beläſtigt

BProvinzialeRachrichten
Der Nachdri mnal aus dere e

Nordhaufen 9 Fehr Ueber den in Wintzingerode
d verübten Todt ſchlag wird noch berichtet daß der

etödtete

W

amens Heinrich Wächter ſich am Freitag abend im
auſe des Oekondmen Schmidt befand anläßlich der Geburtstag

feier der Tochter des letzteren Drei andere junge Burſchen
wüſte Geſellen ſuchten ebenfalls Zutritt wurden aber von
Schmidt mit Unterſtlitzung des Wächters zurückgewieſen Die
drei Burſchen bewaffneten ſich darauf mit Knüppeln lauerten
dem Wächter auf und ſchlugen ihn todt als er ahuungslos den
Schmidt ſchen Wirthſchaftshof betrat Großes Mißgeſchick
iirider Familien hat der EiſenbahnBetriebsſekretär Kr hier

m vorigen Jahre zog ſich ſein 12 jähriger Sohn eine ſo ſchwere
chädelverletzung zu daß er den Tod fand und vorgeſtern

ſtürzte ſein 3zähriges Töchterchen aus einem Fenſter des zweiten
Stockes herab in den Hofraum und erlitt hierbei ſchwere Ver
letzungen am Kopfe

K Erfurt 8 Febr Heute wurde in einem hieſigen Gaſthofe
ein Reiſender verhaftet und der königl Staatsanwaltſchaft zu
geführt Der Betreffende ſoll ſich in widernatürlicher Weiſe an
einem Knaben vergangen haben Ein in dem benachbarten
WMolsdorf wohnender älterer Arbeiter ſtürzte an einem der letzten
Abende auf dem Heimwege von der Nadelfabrik zu Jchtershauſen
aus in die tiefe Gera nud ertrank Jn Kammerforſt bei
Langenſalza fiel der 28jährige Sohn des Landwirths 5 geſtern
vormittag auf dem Hofe ſo unglücklich auf den Hinterkopf daß
der Tod ſofort eintrat

E Deſſau 9 Febr Am P ntag hielt der frühere Stadk
baumeiſter herzogl Bauinſpektor a D Heine im Gewerbe
vereine vor einer ſehr zahlreichen Zuhörerſchaft einen
über Die Frage der Kanaliſation der Stadt De
Der Vortragende unterzog das von Stadibaurath
De Hobrecht in Berlin abgegebene bezügliche Gutachten einer
ründlichen Beſprechung und bezeichnete die Kanaliſation von

ſſau als unnöthig
S Dranienbaum 8 Febr Die Fabrikation des Rauch

tabaks iſt in hieſiger Stadt im Abnehmen begriffen Es er
klärt ſich dies z Th aus der hohen Steuer für den CEtr Tabak

22 M nach Abzug eines Fünftels noch 18 Dagegen ſteigt
die Fabrikation von Cigarren ſtetig Um nun den Wünſchen der
Fabrikanten entgegen zu kommen die einen fermentixbaren Tabok
haben wollen der ſich zur Cigarrenfabrikation geringere Sorte
eignet hat man hier vielſeitig im vorigen Jahre einen Verſuch
mit Plankſtedter GumdiTabak gemacht Obſchon dieſer
Verſuch nicht ungünſtig ausgefallen ift ſind die Wünſche der
Fabrikanten doch nicht erfüllt und werden wohl auch mit Rückſicht
auf die Bodenverhältniſſe und die klimatiſchen Verhältniſſe un
erfüllt bleiben Die hieſige Vorſchußkaſſe 61 Mitglieder
zählend hat ein Reſervekapital von etwa 13,000 M und zahlt in
dieſem Jahre 10 Proz Dividende Die Aktie beträgt jetzt 250 M
früher 150 M Frauen und Jnngfrauen hieſiger Stadt haben
einen Miſſionsberein gebildet

Aus en berichtet man dem Dresd Journ
Prinz Friedrich Auguſt der präſumtive Thronerbe des
Königreichs Sachſen kam bei den dienſtlichen Uebungen des
L Huſaren Regiments am 7 d unter den Einwirkungen der zur
Zeit beſtehenden Wachen Bodenverhältniſſe mit dem Pferde
i Skürzen erlitt jedoch dabei nur nnerhebliche Verletzungen
odaß er vorausſichtlich in 14 Tagen bereits wieder vollkommen

dienſtfähig ſein wird

Vortrag
ſſau

T T

Vermiſchtes
lFünfzi 4 Jahre ſind im Auguſt d J verfloſſen ſeitdem

die proteſtantiſch geſinnten Zillerthaler 399 Männer Frauen und
Kinder ihr Vaterland Tirol verließen weil ſie ihres evangeliſchen
Glaubens wegen des Landes verwieſen wurden und von Friedrich
Wilhelm III in der Kolonie Zillerthal bei Erdmannsdorf in
Schleſien Aufnahme und Unterſtützung fanden Daß die von
jenen Auüswanderern in der neuen Heimath noch Lebenden und
ihre Nachkommen ihrem Stammlande ein treues Gedenken
bewahrt haben und noch mancherlei Beziehungen mit demſelben
nnterhalten darüber wie über die Puſr gen Umſtände der Kolonie
und ihrer Bewohner bringt der Tir Sonntagsb die folgenden

Mittheilungen re lege in Neuzillerthal von den vor
Jahren eingewanderten Tirolern noch etwa 50 Die Kolonie

zählt jetzt 33 in Händen von Tirolern befindliche Hänſer bezw
ländliche Beſitzungen oder Höfe Ungefähr 45 dort wohnende

milien mit etwa 200 Köpfen ſind ats Tiroler zu bezeichnen
Dieſe ſprechen noch heute den tiroler Dialekt und bewahren ihre
alten Exinneruugen mit großer Zähigkeit Die zillerthaler Tracht
haben ſie ſoweit es das nördliche Klima erlaubt wenigſtens theil
weiſe beibehalten Jm ganzen kann man ſagen gedt es den
Tirolern in ihrem Adoptiv Vaterlande materiell ſehr gut Sie
ſind fleißige ſtrebſame achthare Leute dem preußiſchen Königs
hauſe und der nete Kirche von Herzen zugethan Ungeagchtet
alles deſſen haben ſie namentlich die Alten ihr liebes Tirol

durchaus nicht vergeſſen es nie vergeſſen In alter
deutſcher Treue werden e unvergeßliche Heimath und

und werden
e für ihr

eute ein warmes Herz behalten
V geweſen und in allen 8 Fällen waren die betreffenden

eldgeſchenke von 5 bezw 4 Thalern von Frau Städter für den habende
Fall günſtiger Zeugnißabgabe verſprochendoch nicht eiat We Jntereſſante be
darin daß die Zurechnungsfähigkeit der Angeklagten in Frage
geſtellt worden über welchen Punkt die Herren Geh Medizinal
rath Prof Die Krahmer und Geh Medizinalrath Prof De
J hier als Sachverſtändige ihr Gutachten abzugeben hatten

ie Angeklagte ſelbſt ſprach uür wenige e An

mit ſehr leiſer Stimme auf einige ihr vorgelegte der S es
konnte daraus auf ihren geiſtigen Zuſtand kein richtiger Schluß
ezogen werden Die Sachverſtändigen aber hatten ſie längere

eobachtet und auch ihr Vorleben aufgrund ander rer ärztlicher
eobachtungen ſtudirt wonach Hr Geh Rath dw

Ergebniß in ſeiner Unterſuchung gekommen daß die Angeklagte
eine nervös veranlagte Perſon die von Zeit zu Zeit an epi
leptiſchen Zufällen gelitten Jn Geſchäfts at ſie konviel don

e l Jfuſes Zeug augerichtet et in e Grade in Brehna

icht für ihre vaterländiſchens Wehen dann

die Verleitüng iſt ihr unkernommen haben
i der Sache beſtand gewanderten ſind eine A

Worte kurze Antworten 150

zu dem

eis dafür dürfte dienen daß doch ſo manche Wohlren ad ind zu eine Reiſe nach den Zillerthaler Alpen

Von den urſprünglich in Preußen Ein
nzahl wie viele kann w nicht genau

ahigeben wieder ausgewandert nach überſeeiſchen Ländern Jm
Wer ſind aus der Erdmannsdorfer Kolonie dem deutſchen

andertriebe folgend und vielleicht weil die urſprüngliche Seßhaftigkeit ihnen benden gekommen war alles in allein etwa
ausgewandert Die meiſten derſelben ſind verheirathet

haben wohl auch eine zahlreiche Nachkommenſchaft und unter
balten einen möglichſt regen Verkehr mit ihrer preußiſchen
Heimath Zu dieſen Mittheilungen des tirvler Blattes mögen

bier nach der Voſſ Z noch die Notitzen willkommen ſein d
r80 Jahren an der Spitze der Zillerthaler Proteſtanten zu

nach Berlin geoMänner Heim und Fleidl ſtanden welche 1887
nige die Bitte um Aufnahme vorſendet wurden um dem Kön

zutragen und daß als dies e gewährt und die er
ishe Sang hat

inallgemein für geiſtes
r dumm ind beſchränkt

v ne Herrn v Diedemann antworte ich auf Sachverſtänd e ten de nſtalt r dann bachraſtt
e en eten Heilagehalten vie elMngellagte leide offenbar an einer chropiſchen thalern 22600 Thlr

forderlichen Verhandlungen mit
abgeſchlöſſen waren welche der Hoſprediger Strauß
geführt hatte der König zu ihrer Einrichtung den Zillev

und 1839 zur Erbauung und Ein
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